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(Hıer wird VO] dem ext Taulers einıges könne, Ja da{fß, „wenngleich TSLE recht
mehr gegeben als 1n der Außerdem nach EernNstiestem Bedenken, der seelsorger-
et sich 307, die wichtige Kon- ıche Rat vorläufigem Fernbleiben
jektur„Syntheresis* für das [höchste] VO Abendmahl gegeben werden“ könne.
aftektive Vermögen, während die „Aber das 1St anderes, als
dort „Synthesis“ lıest.) Es folgen die die Kırche die Versagung der Sakra-
schon geENANNIEN Stücke Aaus der Galater- als Strate verhängt. Der Ausschlufß

VO  - den Sakramenten ann nıe Ma{ß-briefvorlesung, der Hebräerbrietvorle-
SUN$s, die Heidelberger Disputation un! regelung sein. (S 16.)
Predigten bis iwa 1517 Luther hat War den Mißbrauch
Damırt 1St eine Auswahl gegeben‚ die der Exkommunikation durch den Papst
jedem, der nıcht spezielle Studien treiben und die Bischöfe polemisiert, sıch späater
will, die Möglichkeit 21bt, ein zutreffen- ber ” eine Art Wiederbelebung des

Bannes, treilich in, w1ie glaubt, gereli-des und lebendiges Urteil ber die theo-
nıgter und gemäßigter Gestalt des Ban-ogische Entwicklung des jungen Luther

sich AUS den Quellen selbst bilden. 1C5S, bemüht“ (S 6) Thomas Tastus hın-
Erich Vogelsang hat MmMIit diesem and SCHCH, eın theologisch hochgebildeter
seinen Schritften Luthers früher hri- Mediziner in Heidelberg als Pro-

ftessor der Medizin und der Moral 1nstologıe eıne Arbeit ZUr Seıte gestellt, die
mehr Beachtung verdient,;, als ıhr bisher Basel gestorben), will _ die xkommun1!:
zute1l geworden ISt. Hayo Gerdes katıon 1mM Sınne eines Ausschlusses vom

Abendmahl abgeschafft WwIissen, weil
Herrmann: DIE DER sSıie für unbiblisch un! unzulässig hält

EXKOMMUNIKATION BEI (S 5 Beide Männer haben die Exkom-
HER UN  W, THOMAS ERASTUS. munikation an sıch selber erfahren:

Luther von der römischen Kirche, der(Sonderdruck Ztschr. SyStemM. Theolog. Zwinglianer Erastus VO Kalvinismus.Jg. Verlag Altfred Tögelmann,
Berlıin. 2,50 Wenn R. Herrmann gleich aut den ersten

Seiten seiner Abhandlung bekennt, daß
Der Greitswalder Systematiker spitzt die siıch in der vorliegenden Frage auf die
Probleme der Exkommunikation aut
die Frage nach dem Recht der Kirche,

Seite des Zwinglianers Erastus tellt, dann
mogen vielleicht manche „Lutheraner“

einem Gemeindegliede die Teilnahme mehr gene1gt se1n, weiterzulesen.Abendmahle CN. Wıe ak- Aber c5 lohnt sıch sehr. Miırt der bei ihm
tuell diese Frage iSt, wel jeder, ob T heo- bekannten Gründlichkeit und Schärte
loge der Nichttheologe, der eLitwa in en theologischen Denkens geht Herrmann
letzten Jahren Al einer euen Kirchen- den verschiedenen Zeiten vertaßten
ordnung der an einer Ordnung des Schritten Luthers diesem Thema in
kirchlichen Lebens mitgearbeitet un!: sıch ihren Gedankengängen nach un:
mitgemüht hat eıne Wiederbelebung sıch mIit iıhnen auseinander. Dogmatische
rechter Kirchenzucht. vertritt wohl (Z der teftormatorische Kirchenbegriff
den Standpunkt, daß die Kirche Ord- un der Sündenbegriff), exegetische
nungsstrafen erteilen, das kirchliche (Matth. 18, f Kor. 5) fi 9 Kor.
Wahlrecht entziehen, kırchliches Begräb- K u,. a.) nd praktische Gesichts-
nıs5 und kirchliche Trauung V  IS punkte werden 1Ns Feld eführt



BUCHBESPRECHUNGEN44

Wenn die Schriftgemäßheit der Exkom- tührt andererseıts auch nıcht dazu, die
munikatıiıon Sınne Ausschlusses Unterschiede und Gegensatze der beiden
VO HI1 Abendmahle angezweifelt, ja yroßen Konftfessionen bagatellisıeren
bestritten WIr: annn werden WIL gefade Kennen WIT den modernen Katholizis-

mMmus”? Von Loewenich da{fß das Biıldals Lutheraner hellhörig und werden
nıcht umhiın können unls MT der Exegese das viele evangelische Christen sich VO

des Yastus auseinanderzusetzen Wır Katholiziısmus machen entweder nach
der der nach der andern Seite hındanken Herrmann, urc!

Schriftt nNOT1gL die Probleme der erzeichnet 1ST Dıe vielgerühmte „‚katho-
Exkommunikation theologisch nNeu lische Fülle“, die angeblich jedem rück-

kehrenden Protestanten gewährleistet,durchdenken, un SsSeizen den ufß-
absatz seiner Abhandlung sSEeE1NES daf O1l SC1NECIH wertvollen
Gewichtes hierher Glaubensgut nichts aufzugeben brauche,
„Was ber das Abendmahl betrifit vielmehr nur noch CIN15C5 hıinzugewınnen
hat Erastus MI1 seinNnem 1n WeIls auf das werde, et durch die Tatsache ihre
Der Mensch prüfe OC SCIHDBSEIS Korrektur da{ß der nachtridentinische

recht. Nıcht die Kirche gewährt das Katholizısmus stärkstem Maifße durch
Abendmahl, die cselber INIT auf ıhm WIC SECINECN unversöhnlichen Gegensatz ZUr

auf dem Worte beruht, sondern Gott 1ı1 Reformation gepragt 15 Er 1ST damıt ZUTX

Christus gewährt sich selber, der versagt „Konfession geworden, und das Prädi-
Kirche kommesıch auch Nıcht CIHE kirchliche, sondern kat der „allgemeınen

Christi CISCHC Verheißung steht ber ihm nıcht mehr Das wird 111 dem
Wort und Sakrament.“ ersten Hauptteıil des Buches „Grund-

Ernst Hıldebrand lagen des modernen Katholizismus
Walther VONn Loewenich einzelnen nachgewiesen
DER MODERNE KATHOLIZIS- IJer zweıte Hauptteil behandelt die

MUS Luther Verlag, VWıtten 462 Grundzüge des modernen Katholizısmus
Leinen SO Hıer finden WILr OS klare Darstel-

Jung der mancherlei ReformbestrebungenEıner Empfehlung bedarf dieses Buch des
Erlanger Kirchenhistorikers nıcht mehr des Katholizismus innerhalb der etfzten
Es hat der kurzen Zeıt SEIL einem Er- undert re Da 1ST vieles, w as uch

der evangelische Christ reudig anerken-scheinen 1955 starke Beachtung
gefunden, dafß C Weg machen kann, manches W as5 ZzUuU gegenNSEC1ILLECN
wird Es hier NUr e1in PaAaar kurze Annäherung der Konfessionen, Ja

SCMECINSAMEN Handeln tührenHınweise auf die ıgenart dieses Buches
gegeben. könnte, WCNN nıcht iINMer wieder die
es Kapiıtel dieses Buches legt Zeugn1s Entscheidungen des untfehlbaren ehr-
1Ab [0)8! der Liebe des Vertassers ZULC den Graben zwıschen den beiden

Iso ur Kirchen vertietten Es 1ST uch für denKirche des dritten Artikels
Una Sancta Die Spaltung der Christen- evangelischen Nichttheologen se. Wert-
heit muß jeden echten Christen IMLT voll da{t die wichtigsten päpstlichen En-
Schmerz ertüllen Der Wunsch nach Eın- zykliken großenteils wörtlich Zıitiert WeLr-

heit eseelt auch uns Diese Grundein- den Mancher, der seiner Sehnsucht
stellung verbietet jede illıge Polemik nach der Una Sancta sich C1in Wunschbild

on der katholischen Kirche gemacht hat,SCcCHCNH den Katholizismus ber S1C VeOI-


